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Was ist wichtig? 

Lukas 15,1-2:  

 
Jesus war ständig umgeben von Zolleinnehmern und anderen  

Leuten, die als Sünder galten; sie wollten ihn alle hören.  

Die Pharisäer und die Schriftgelehrten waren darüber empört.  

»Dieser Mensch gibt sich mit Sündern ab und isst sogar mit 

ihnen!«, sagten sie. 



Was ist wichtig? 
Lukas 15,3-7:  
 

Da erzählte ihnen Jesus folgendes Gleichnis:   

»Angenommen, einer von euch hat hundert Schafe, und eins  

davon geht ihm verloren. Lässt er da nicht die neunundneunzig  

in der Steppe zurück und geht dem verlorenen nach, bis er es  

findet? Und wenn er es gefunden hat, nimmt er es voller Freude auf 

seine Schultern und trägt es nach Hause. Dann ruft er seine Freunde 

und Nachbarn zusammen und sagt zu ihnen: ›Freut euch mit mir! Ich 

habe das Schaf wiedergefunden, das mir verloren gegangen war.‹ 

Ich sage euch: Genauso wird im Himmel mehr Freude sein über 

einen einzigen Sünder, der umkehrt, als über neunundneunzig 

Gerechte, die es nicht nötig haben umzukehren.« 

. 



Was ist wichtig? 
Lukas 15,8-10:  
 

»Oder wie ist es, wenn eine Frau zehn Silbermünzen hat  

und eine davon verliert? Zündet sie da nicht eine Lampe an,  

kehrt das ganze Haus und sucht in allen Ecken, bis sie die  

Münze gefunden hat? Und wenn sie sie gefunden hat, ruft sie  

ihre Freundinnen und Nachbarinnen zusammen und sagt: ›Freut 

euch mit mir! Ich habe die Münze wiedergefunden, die ich verloren 

hatte.‹ Ich sage euch: Genauso freuen sich die Engel Gottes über 

einen einzigen Sünder, der umkehrt.« 



Was ist wichtig? 
Lukas 15,11-32:  
 

Jesus fuhr fort: »Ein Mann hatte zwei Söhne. Der jüngere  

sagte zu ihm: ›Vater, gib mir den Anteil am Erbe, der mir  

zusteht!‹ Da teilte der Vater das Vermögen unter die beiden auf. 

Wenige Tage später hatte der jüngere Sohn seinen ganzen Anteil 

verkauft und zog mit dem Erlös in ein fernes Land. Dort lebte er in 

Saus und Braus und brachte sein Vermögen durch. 

Als er alles aufgebraucht hatte, wurde jenes Land von einer großen 

Hungersnot heimgesucht. Da geriet auch er in Schwierigkeiten.         

In seiner Not wandte er sich an einen Bürger des Landes, und dieser 

schickte ihn zum Schweinehüten auf seine Felder.  

 



Was ist wichtig? 
Lukas 15,11-32:  
 

Er wäre froh gewesen, wenn er seinen Hunger mit den  

Schoten, die die Schweine fraßen, hätte stillen dürfen, doch  

selbst davon wollte ihm keiner etwas geben. 

Jetzt kam er zur Besinnung. Er sagte sich: ›Wie viele Tagelöhner  

hat mein Vater, und alle haben mehr als genug zu essen! Ich 

dagegen komme hier vor Hunger um. Ich will mich aufmachen und zu 

meinem Vater gehen und zu ihm sagen: Vater, ich habe mich gegen 

den Himmel und gegen dich versündigt; ich bin es nicht mehr wert, 

dein Sohn genannt zu werden. Mach mich zu einem deiner 

Tagelöhner!‹ 

 



Was ist wichtig? 
Lukas 15,11-32:  
 

So machte er sich auf den Weg zu seinem Vater. Dieser sah  

ihn schon von weitem kommen; voller Mitleid lief er ihm  

entgegen, fiel ihm um den Hals und küsste ihn. ›Vater‹, sagte  

der Sohn zu ihm, ›ich habe mich gegen den Himmel und gegen  

dich versündigt; ich bin es nicht mehr wert, dein Sohn genannt zu 

werden.‹ Doch der Vater befahl seinen Dienern: ›Schnell, holt das 

beste Gewand und zieht es ihm an, steckt ihm einen Ring an den 

Finger und bringt ihm ein Paar Sandalen! Holt das Mastkalb und 

schlachtet es; wir wollen ein Fest feiern und fröhlich sein. Denn mein 

Sohn war tot, und nun lebt er wieder; er war verloren, und nun ist er 

wiedergefunden.‹ Und sie begannen zu feiern. 



Was ist wichtig? 
 

Tägliches Minutengebet: 
  

«Herr, lass mich heute  

die Menschen  

mit deinen Augen sehen!» 
 


